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^ 17.
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag, DannerStag und Samstag.
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Ml . 3 Ps.

Im Reichsgrbict l Mk, M Pf.
Samstag den 8 . Februar EinrütkungSgtbührpn gewöhnliche vier -

gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens . 10 Uhr Vormittags.
1898 .

Wor 25 Jahren .
A Bourogne , 8 . Febr .
/

'
Die in Felsen erbauten detachirtcn Forts

Haute - Perche und Basse - Perche heute genommen ,
wozu die Laufgräben theilweise in Felsen ge¬
sprengt werden mußten und bei dem jetzigen
Thauwetter unter Wasser standen .

v . Trcskow .

Versailles , 9 . Febr .
Die Forts Haute -Perche und Basse - Perche

vor Bel fort wurden am 8. diesseits in Be¬
sitz genommen .

Die Abgabe der Geschütze und Waffen der
Armee von Paris hat am 7. begonnen .

v . Podbielski .

Hagesneuigkeiter : .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unter dem 2. Januar d. I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrcr
Alois Karl ein an der Volksschule zu Wein¬
garten das Verdicnstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

* DurIach , 6 . Febr . In gestriger Sitzung
des Bürgerausschusses , welche von 59 Mit¬
gliedern besucht war und von drei bis sechs
Uhr dauerte , kamen folgende Gegenstände zur
Verhandlung : 1 . Verkauf von drei Bau¬
plätzen auf den Hinter - und den Zimmerplatz¬
wiesen . — Einstimmig genehmigt . — 2 . Bericht
der Revisionskommission über die städtischen
Rechnungen des Jahres 1894 und Er -
theilung des Abhörbxscheids . — Genehmigt mit
allen stimmen gegen 3 . — 3 . Bau einer Orts¬
straße vom Eisenbahnhos zur Amalienstraße
und von da zum Palmaienweg und zur Kelter¬
straße . — Genehmigt mit 38 Stimmen gegen19 . — Zwei Mitglieder hatten sich der Mit¬
wirkung bei dieser Angelegenheit enthalten .

X Durlach , 7 . Febr . Der hiesige Mili¬
tärverein erhielt von seinem erhabenen
Protektor , dem Prinzen Karl von Baden ,ein Geschenk von 60 Mark .

— Zum Kanzler in Kamerun ist der
badische Amtmann l) r . Seitz (zuletzt Bezirks¬

amtmann in Mannheim ) endgiltig ernannt
worden . Derselbe war bereits bisher mit den
Funktionen des Kanzlers bei dem Gouvernement
kommissarisch betraut .

— Baden hat nunmehr auch seinen Par -
lamentsalmanach erhalten . August Allgaier
gibt nämlich zu Pforzheim in Ernst Haug ' s
Verlag unter dem Titel „Die Stände
Badens mit besonderer Berücksichtigung
der Zweiten Badischen Kammer " ein
kleines handliches Büchlein heraus , das nach
den bewährten Vorbildern anderer Almanache
dieser Art gearbeitet ist . Die Einleitung bildet
eine kurze Geschichte der badischen Verfassung ,
der biographische Mittheilungen über die der¬
zeitigen Mitglieder des badischen Ministeriums ,
Angaben über die Zusammensetzung der Ersten
Kammer und sodann ein Vcrzeichniß der Mit¬
glieder der Zweiten Kammer mit biographischen
Notizen folgen . Die politische Zusammensetzung
der Zweiten Kammer ist bekanntlich folgende :
Nationalliberale 31 , Centrum 21 , Freisinnige ,
bezw. Demokraten 4 , Konservative 2 , Sozial¬
demokraten 2 , Antisemiten 1 ( der Vertreter
dieser Gruppe , Pfisterer -Weinheim , sagt in der
Mittheilung aus seinem Leben : „ Ich gehöre
schon längere Zeit der deutsch- sozialen Reform¬
partei an und bin Anhänger der Bismarck ' schcn
Richtung " ) , ohne Parteizugehörigkeit 2 ( Flüge
und Stcgmüller ). Einzelne bekannte Persönlich¬
keiten der Kammer hat der Herausgeber noch
mir besonderen Qualifikatiousnoten bedach!
(Drcesbach , Fieser , Muser , Schüler und Wacker ) .
Nach dem Berufe geschieden sind in der Zweiten
Kammer vertreten : Apotheker 3 , Bankiers 2,
Bauunternehmer 2 , Beamte 15 , Bürgermeister 8,
Gastwirthe 6 , Geistliche 3 , Geometer 1 , Ge¬
werbetreibende 3 , Fabrikanten 2 , Kanflente 5 ,
Landwirlhc 7 , Privatleute 3 , Rechtsanwälte 3.
Ein Auszug aus der Geschäftsordnung der
Zweiten Kammer , Angaben über die Eintheiluug
der Wahlbezirke und ein Lerzeichniß der
badischen Reichstagsabgeordneien , bei denen
wohl noch die Parteistcllung hätte vermerkt
werden können , beschließen das daukenswerthe
Büchlein . Bilder gibt es allerdings nicht dazu ,
wie in dem Kürschner 'schen Büchlein dieser Art ,
denen der Parlamentswitz die Bezeichnung
„Verbrecheralbum " bcigelegt hat .

Mannheim 4 . Febr . Der Taglöhner
Kahrmann in Neckarau nahm am vergangenen
Sonntag seinen achtjährigen Knaben mit in den
nahen Wald . Dort angekommen , warf die Bestie
von Vater dem armen Geschöpf einen Strick um
den Hals und knüpfte ihn an einen Baum . Der

i Knabe schrie und hielt die Schlinge mit beiden
! Händen am Halse fest. In der Nähe weilende
Landlcute wurden aufmerksam , kamen herbei und
befreiten das Kind vom sicheren Tode . Der
Rabenvater wurde verhaftet .

DeutsÄes Reich.* Der Kaiser empfing am Dienstag gegen
Mittag den neucrnaunten türkischen Bot¬
schafter am Berliner Hofe , Ghalib Bey ,in Antrittsaudicnz ; derselben wohnte der Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Frhr . v . Marschall , bei.* Der Rücktritt des Prinzen Fried¬
rich von Hvhenzollern vom Kommando
des 3 . Armeekorps , womit der Prinz zugleich
aus dem aktiven militärischen Dienst überhaupt
ausgeschicdcu ist , erregt auch in weiteren Kreisen
Aufsehen . Es heißt , dieser Vorgang hänge mit
der bekannten Angelegenheit des Ceremonicn -
meisters v . Kotze zusammen , in welcher das aus
Offizieren des brandenburgischen Armeekorps
gebildete militärische Ehrengericht das Urtheil
zu sprechen hatte . Die Kassirung des letzteren
soll nun den Prinzen Friedrich als - komman -
dircnden General des brandenburgischen Korps
peinlich berührt und ihn zur Einreichung seines
Abschiedsgesuches bestimmt haben . Prinz Fried¬
rich von Hvhenzollern , welcher zur Zeit im
52 . Lebensjahre stchr , gedenkt seinen künftigen
Aufenthalt in Süddcutschland zu nehmen.

Berlin , 5. Febr . Wie berichtet wird , hat
der Bundesrath den Antrag Lippe - Det¬
molds , die Entscheidung der dortigen Thron¬
folgefrage durch das Reichsgericht hcrdeizuführen ,
abgelehnt ; dagegen den Antrag Preußens , der
Reichskanzler solle die streitenden "

Parteien auf
Einsetzung eines Schiedsgerichts Hinweisen,
angenommen .

Berlin , 6 . Febr . Die gestrige parla¬
mentarische Soiree des Reichskanzlers
nahm einen besonders glänzenden Verlauf . Die
Säle des Palastes waren von ungefähr 500
Gästen gefüllt , darunter die Staatssekretäre v.
Marschall , v . Bötticher , Hollmann , Graf Posa¬

Fcnillctorr . 17)

Auf der Irrfahrt des Lebens .
Roman nach dem Englischen von Jenny Piorkowska .

( Fonsetzung .)
Sir Jork kehrte nach einiger Zeit in sein

neues Heim zurück . Seine Gedanken beschäftigten
sich weder mit der Ortschaft , noch mit der an -
muthigen Landschaft ringsum , weder mit Jagd
noch Fischerei ; sie verweilten ausschließlich bei
den wenigen Worten des Herrn Maskell , die
sich auf den Arzt Jansen bezogen . Sir Jork
nayrtc leider noch immer einen tiefen Haß gegendenselben ; viel tausend Mal lieber hätte er in
euicr Gegend gewohnt , wo aus den Feldern
giftige Kräuter so üppig wie Korn wuchsen ,ms an ein und demselben Ort mit Doktor
panier , leben zu müssen .

Als er sich der Gittcrthür zu seinem Haunäherte , sah er einen Hc .rrn aus demselbiheraustreten . Ein seltsamer , eisiger Schau :rieselte durch Jork 'S Adern . Sollte deeine Warnung — der Vorläufer dessen , wonun kommen würde , sein ? Sicher war das st
dem NH seine Gedanken augenblicklibeichastigten S Er war es — Jansen und kei

Anderer ! Wie hatte er schon den Weg hier in
dieses Haus gefunden ?

Jansen bemerkte ihn nicht . Er kreuzte die
Straße , schritt über einen kleiner Steg und
verschwand hinter einer Hecke.

„ Er hat schon Grund , mich zu meiden, "

dachte Jork in seinem Vorurtheil .
Hätte man ihm die wahre Thatsache erzählt :

daß Jansen ihn überhaupt nicht sah und da er
Eile hatte , den kürzeren Weg durch die Felder
nach Hause einschlug — er würde cs einfach
nicht geglaubt haben .

Als Jork durch das Gartenthor schritt , stand
seine Frau noch am Fenster , ihre Augen un¬
verwandt auf den Weg gerichtet , den Jansen
verfolgt hatte . In Folge des jüngst gehabten
Schreckens über ihr Kind sah sie erhitzt und
aufgeregt aus , aber ihr Mann schrieb cs einer
anderen Ursache bei .

„ Wie froh bin ich , daß du kommst, " rief sie
bei seinem Eintreten aus . „ Ein unglückliches
Ercigniß hat sich zugetragen .

"

„ Ich weiß, " unterbrach er sie. „ Du brauchst
es mir nicht erst zu erzählen . "

Maria dachte nicht anders , als daß ihr
Gatte dem Boten begegnet sein müßte und schon
Alles wüßte .

„ Die Sache wird keine weiteren Folgen
haben , sagte Doktor Jansen, " fuhr sie fort , in

der Meinung , ihr Gatte sei böse , daß der Unfall
^ überhaupt gelchehen war . „ Denke nur , er ist
Arzt hier . Du mußt ihn haben aus dem Hause

. kommen sehen ? "
! „ Ja, " erwiderte ihr Mann , der seinen Aerger
! kaum mehr unterdrücken konnte . „ Was führte ihn
! hierher ? "

j „ Ich schickte nach ihm oder vielmehr ein
! Gärtner holte ihn herbei ."
^ „ Wie konntest du wagen , nach ihm zu schicken
! und ihn mein Haus betreten zu lassen ? Wie
! konntest du den Augenblick , wo ich den Rücken
i wandte , benutzen , ihn an deine Seite zu rufen ?
iDarf ich fragen , ob dieses Wiedersehen eine

Wiederholung des Abschiedes war ? "

„Wovon sprichst du ? " rief Lady Jork , auf ' s
Höchste über diesen Zornesausbruch bestürzt .
„ Was meinst du ? "

„ Jansen meine ich, "
zischte York . „ Jansen ,deinen früheren Liebhaber . Bin ich dir ein so

widriger Gatte gewesen , daß du ihn dir in der
ersten Stunde unseres Hierseins kommen lassen
mußtest ? Wer sagte dir , daß er in Offord lebt ?
Wie machtest du das so rasch ausfindig ? Oder
hast du es schon lange gewußt und nur vor mir
geheim gehalten ? "

Maria sank erschreckt und bestürzt in ihren
Stuhl zurück . „ Mein Gott , bist du von Sinnen ? "
brachte sie mühsam hervor .



dowski , Nieberding , sowie die Minister v.
Schellendorff , Miquel , Bosse , v . d . Recke u.
Schönstedt , zahlreiche Mitglieder des Bundes¬
raths , Reichstagsabgeordnete der verschiedenen
Parteien , Mitglieder des Landwirthschafksraths
und die Chefredakteure hervorragender Berliner
Zeitungen , sowie Vertreter auswärtiger Zeitungen .
Die zur Erörterung stehenden innerenFragen
bildeten den Gegenstand der allge¬
meinen Unterhaltung , an welcher der
Reichskanzler bei verschiedenen Gruppen , in herz¬
licher Weise Gastfreundschaft erweisend , lebhaft
thcilnahm . Die GästebliebenbisgegenMitternacht .

* Die im Reichstag seit Montag im
Gange befindliche erstmalige Berathung des
Entwurfes des Bürgerlichen Gesetz¬
buches verläuft bis jetzt ziemlich einförmig
und trocken, nur hie und da klingen manchmal
lebendigere begeisternde Töne hindurch . Auch
das äußerliche Interesse , welches die Volksver¬
tretung dieser ihr nun unterbreiteten , in jeder
Beziehung gewaltigen Vorlage entgegenträgt ,
muß als ein recht mäßiges bezeichnet werden ,
das Haus war am Montag wie an den anderen
der Generaldebatte über das Bürgerliche Ge¬
setzbuch gewidmeten Sitzungen durchschnittlich
kaum zum sechsten Theile besetzt , eine vollere
Besetzung des Reichstages hätte man angesichts
eines so überaus wichtigen Gegenstandes doch
wohl erwarten dürfen .. Was die parlamentarischen
Aussichten des Entwurfes anbelangt , so zeigten
vor Allem die am ersten Berathungstage abge¬
gebene Erklärung des Centrumsrcdners vr .
Rintelen , seine Partei fordere die Beseitigung
der Civilehe und der Ehescheidung , sonst müsse
sie gegen das ganze Gesetz stimmen , und weiter¬
hin die Verschiedcnartigkeit der Anschauungen
über die formelle Behandlung des riesigen
Entwurfes bereits , welche großen Schwierig¬
keiten in dieser nun aufgerollten Frage zu über¬
winden sein werden . Wann und ob überhaupt
das Schiff des Bürgerlichen Gesetzbuches in
den rettenden Hafen einlaufen wird , das ist
jedenfalls noch ein durchaus unklares Problem .

* Am Dienstag sprach im Reichstage
zunächst der Pole v . Dziembowski - Pomian zum
Entwürfe des bürgerlichen Gesetzbuches, welcher
sich in Bezng auf das Eherecht der vom Ab¬
geordneten vr . Rintelen zum Ausdruck ge¬
brachten Anschauung des Centrums anschloß :
auch sonst äußerte der polnische Redner vielerlei
Bedenken gegen den Entwurf . Eine weit freund¬
lichere Stellung zum Entwürfe nahm der von
der freisinnigen Volkspartei als Redner vor¬
geschickte Abgeordnete Kauffmann ein , die -
großen Vorzüge desselben beleuchtend . Ge - j
nannter Abgeordneter bekannte sich überhaupt i
als begeisterter Freund des großen Reform - s
Werkes und äußerte die freilich sehr optimistisch >

klingende Erwartung , der Reichstag werde eine i
„geschlossene Phalanx " gegenüber dem Centrum !
bilden , falls dasselbe wirttich die Vorlag e der - i

„Nein , das überlasse ich dir . Höre mich an, "

setzte er hinzu , in seiner Leidenschaft sich selbst
kaum dessen bewußt , was er sagte . „Wenn du
Jansen noch einmal eine geheime Zusammenkunft
gewährst , so schieße ich ihn nieder ."

Da richtete Maria sich zu ihrer vollen Größe
auf . „Das Wort „ geheim" kenne ich nicht," sagte
sie stolz. „ Auf mich kann das nicht mrgewcndet
werden . Als Leo der Unfall zugestoßen war , bat
ich einen der Arbeiter , zu dem nächstwohnenden
Arzt zu laufen — daß dieser Doktor Jansen
war , wußte ich so wenig wie das bewußtlose
Kind . Er verband die Wunde und kommt
morgen früh wieder . Er kommt als Arzt hierher
— zu Seinem Kinde , nicht um mich im Geheimen
zu sehen."

Mit vor Entrüstung glühendem Gesicht ver¬
ließ sie das Zimmer , und ihr Mann ging hinauf
in Leo' s Schlafzimmer und hörte hier , was
geschehen war .

Vollständig beruhigte es ihn allerdings nicht,
denn blinder Verdacht und Eifersucht hatten sich
seiner bemächtigt — vielleicht hatte ihn das
Gefühl nie verlassen , daß dieselben einst in
Hellen Flammen auflobern würden .

Im Ganzen hatte Sir Aork ja ein glückliches
eheliches Leben geführt , und seine Frau war
ihm eine treue Gattin gewesen, trotzdem sie einst
Eduard Jansen geliebt hatte . ,

werfen sollte . Regierungsseitig vertheidigte der
greise Geheimerath Planck , welcher an den Vor¬
arbeiten zum bürgerlichen Gesetzbuche erheb¬
lichen Antheil genommen hat , dasselbe gegen
die in der öffentlichen Meinung wie jetzt im
Reichstage laut gewordenen Bemängelungen ,
in zündender Weise führte er namentlich den
Nachweis von der Richtigkeit der Auffassung
des Familien - , Ehe - und Sachenrechtes im
Entwürfe . Die beredten Darlegungen des Herrn
Planck machten im Hause einen um so tieferen
Eindruck , als der greise Beamte vollständig
erblindet ist. Als letzter Redner vom Tage er¬
schien der Sozialdemokrat Stadthagen auf dem
Plan , in seiner Rede der Auffassung von sozial¬
demokratischer Seite breitesten Raum gewährend ,
daß das bürgerliche Gesetzbuch die Bedrückung
der werkthätigen Bevölkerung im jetzigen
Klaffenstaate lediglich in ein neues System
bringe . Am Mittwoch setzte das Haus die
Debatte fort .

— Im Reichstage brachten Pausche
und 24 nationalliberale Abgeordnete einen Antrag
ein, wonach bei der Einfuhr von Waizen , Roggen ,
Hafer , Hülsenfrüchten , Gerste , Raps , Rübsaat ,
soweit dieselben nicht ausschließlich zum Transit¬
verkehr bestimmt sind, die Kreditirung deS Ein¬
gangszolls nicht mehr stattfinden soll . — Die
elsaß - lothringischen Abgeordneten
brachten im Reichstage neuerdings einen Antrag
auf Beseitigung des Diktaturpara -
graphen ein.

Koblenz , 5 . Febr . In der gestern statt -
gehabtcn Reichstags - Ersatzwahl im Wahl¬
kreise Mayen - Ahrweiler siegle der Kandidat des
Centrums , Wallenborn , gegen den Anti¬
semiten und den Sozialdemokraten .

— In Frankfurt a . M . soll am io . Mai ,
dem Tage des Frankfurter Friedens , das Reiter¬
standbild Kaiser Wilhelms I . enthüllt werden ,
das seinen Standort gegenüber dem Opernhause
finden wird . Der Kaiser hat seine Betheiligung
an der Enthülluugsfcier zugcsagl und wird mir
der Kaiserin und dem Kronprinzen nach Frank¬
furt kommen . Das kaiserliche Absteigequartier
in Frankfurt war früher die Post ; da aber in
dem neuen Postgebäude auf der Zeit keine
Räume mehr für dreien Zweck verfügbar sind,
so hat der Magistrat eine Flucht von Zimmern
im Gasthofe „ Zum Schwan " für den Kaiscr -
besuch gemiethet . Im Gailhof „ Zum Schwan "
wurde am 10 . Mai 1871 der Friedensvertrag
unterzeichnet . Auch Finanzminister vr . Miguel
wird als ehemaliger Frankfurter Oberbürger¬
meister bei der Denkmalsfeier zugegen sein.

* Der Freiherr v . Hammerstein ist mit
seinen polizeilichen Begleitern am Dienstag
Früh 7 Uhr in Berlin eingctroffen und so¬
fort nach dem Untersuchungsgefängnis ; in
Moabit übergeführt worden . Hiermit hat die
seltsame Wanderfahrt Hammersteins ihr sehr
prosaisches Ende gefunden .

Am folgenden Morgen kam Jansen , seinem §
Versprechen gemäß , wieder . Herr und Frau
Jork saßen beim Frühstück . Letztere und der
Arzt reichten einander die Hände , dann wandte
sich Jansen mit seinem ehrlichen offenen Gesicht
ihrem Gatten zu und bot diesem die Hand . Sir
Aork schien sie aber nicht zu sehen, wies vielmehr
statt dessen auf einen Stuhl .

„ Ich danke , ich habe Eile, " erwiderte nun
Jansen , ohne der Aufforderung Folge zu leisten.
„ Wie geht es meinem kleinen Patienten ?"

„Viel besser," antwortete Frau Aork , „ er
möchte gern aufstehen ."

„Kann ich zu ihm gehen ?" fragte der Doktor .
Frau Dork stand auf und sagte :
„ Ich bitte darum . Die Wärterin ist oben

bei ihm ."

Jansen verließ das Zimmer und Frau
Jork blieb zurück , um noch mit ihrem Manne
zu sprechen.

„ Ich muß hören , was er über Leo 's Be¬
finden sagt . Willst du mich begleiten ?" setzte
sie hinzu .

„ Nein "
, entgegnete Sir Jork , sehr ärgerlich

über sich selbst.
Seine Frau und der Arzt kamen sehr bald

wieder herunter .
„Es geht viel besser mit dem Knaben, " sagte

Letzterer .

e Elberfeld , 4 . Febr . Dem Volksschullehrer
- Lang scheibt war vor vielen Jahren bei ur^
- vorsichtigem Umgehen mit einem Revolver einD
l Kugel in eine Hand gedrungen . Da das Ge -
i schoß keine Belästigungen verursachte , war es
, bis heute noch nicht entfernt worden . Zur ge-
l nauen Feststellung der Lage der Kugel wurde
I die Hand jetzt in der hiesigen Ober -Realschule
i mit Hilfe der Röntgen - Strahlen photographirt
i und es ergab sich ein Negativ , das nicht nur
i die Kupchenparthieen deutlich erkennen ließ ,
l sondern auch die einzelnen Sehnen in großer
- Klarheit veranschaulicht . Die Kugel zeigte sich
^ als scharf umrissener Fleck zwischen den Mittel -
- Handknochen des Zeige - und Mittelfingers .

— Wegen MeiNeidsverdachts sin^
^ Massen Verhaftungen sozialdemokratisch ^

Parteigänger in Luckenwalde vorgenommeu
worden . Die Verhafteten sollen falsche Eide in
Vereinsangelegenheiten , die gerichtlich zum Nus¬
trag gebracht wurden , geleistet haben . Nament¬
lich handelt es sich darum , ob Vergnügungen ,
die die Vereine veranstaltet hatten , nur für
Mitglieder gewesen sind , also den Charakter
geschlossener Gesellschaften gehabt haben , wie
dies die Verhafteten beschworen , oder ob diese
Vergnügungen öffentlich gewesen sind , wie dies
von den Luckenwalder Polizeibeamten be¬
eidigt wurde .

Oesterrcichische Monarchie .
* Die Antisemiten im niederösterreichischen

Landtage rühren immer wieder die Frage
der Neuwahlen zum Wiener Gcmeinderaths
auf . In der Dienstagssitzung des Landtages
gelangte der hierauf bezügliche Dringlichkeits¬
antrag des Abgeordneten vr . Lueger zur Be -
rathung , wobei es infolge der Haltung der
Antisemiten wiederum zu großen Lärmscenen
kam. Schließlich wurde die Dringlichkeit für
den Antrag Lueger abgelehut .

Schwerz .
Zürich , 5 . Febr . Gestern Abend brachte

eine größere Anzahl von Polytechnikern
einem mißliebigen Professor eine Katzenmusik .
Infolge Verurthcilung der Kundgebung in der
N . Z . Z . wiederholten heute Abend die Poly¬
techniker die Kundgebung vor der Redaktion
des Blattes und schlugen daselbst mehrere
Fensterscheiben ein . Auf dem Polytechnikum
macht sich eine Spannung - zwischen den Natio¬
nalitäten bemerkbar .

Krankreich.
* Die Madagaskarfrage wird nächstens

wieder einmal ihre Rolle in der hohen Politik
spielen . Der neue Vertrag Frankreichs mit
der Howas -Regierung , welcher die Umwandlung
der proklamirien französischen Schutzherrschaft
über Madagaskar in die förmliche Annexion
der Insel durch Frankreich ausspricht , ist jetzt
vom französischen Minister des Auswärtigen ,
Berthelot , den fremden Mächten mitgetheilt
worden . Dieselben werden angesichts der vvll -

§ „So ist wirklich keine Gefahr vorhanden ? "

fragte Uork , der inzwischen an das offene Fenster
getreten war .

„ Nicht die geringste . Ich werde morgen
wieder vorsprechen . Guten Morgen, " entgegnete
Jansen .

Jork wurde etwas freundlicher gegen Doktor
Jansen gestimmt ; vielleicht hatte das gerade ,
offene Wesen des Arztes ihn einigermaßen beruhigt .

„ Es wird heute ein heißer Tag, " sagte er ,
als Doktor Jansen unter dem Fenster vor¬
überging .

,F 's scheint so, " setzte der Arzt stehenbleibend
hinzu , „Sie dürfen den Knaben ja nicht in 's Freie
lassen, die glühende Lonne könnte ihm schaden."

Doch Leo ging trotzdem mit seiner ver¬
bundenen Stirn hinaus und ließ nach Knaben¬
art die Sonne voll auf seinen unbedeckten Kopf
brennen .

Nach kaum einer Viertelstunde wurde sein
Ungehorsam entdeckt, er hatte die Binde abgerissen
und sein Gesicht war dunkelroth . Nach einer
Weile klagte er : „Mein Kopf thnt so weh !
Mein Kopf thnt so weh ! " und gegen Abend
wurde er so krank , daß Sir Jork selbst nach
dem Arzt schickte.

„Er ist im Freien gewesen," erklärte derselbe .
„Warum hak man meinen Anordnungen zuwider
gehandelt ?"



Minen Thatsachen schwerlich ernstliche Ein -
Aeudungeu gegen die Besitzergreifung Mada¬
gaskars durch Frankreich erbeben .

England .
Cowes , 5 . Febr . Die Leiche desPrinzen

Heinrich von Lattenberg ist in Cowes
gelandet und mir militärischen Ehren nach
Wippingham überführt worden . Prinz Al -
brech 't von Preußen folgte zu Fuß mit
sämmtlichen Prinzen . Beim Schlüsse der Feier¬
lichkeit in der Kirche wurden drei Salven ab¬
gegeben.

* Sir Cecil Rhodes , der ehemalige
Premierminister der Kapkolonic und intellektuelle
Dcheber des Jameson ' schen Freibeuterzuges , ist
D London eingetroffen .

i Spanien .
* Aus Cuba berichtet der spanische Tele¬

graph fortgesetzt über angeblich für die Spanier
günstige Scharmützel mit den Insurgenten . —
Marschall Martine ; Campos ist am Dienstag
in Madrid cingetroffen .

Portugal .
Lissabon , 6. Febr . 57 Anarchisten

sind verhaftet worden , um zu ermitteln ,
wer am Dienstag Abend eine Bombe vor
dem Hause eines Arztes geworfen hat . Der
betr . Arzt hatte den Arbeiter für verrückt er¬
klärt , der gegen den Wagen des Königs Steine
geworfen hatte .

Italien .
Rom , 6. Febr . Wie die „Daily News "

von hier melden , habe die Prinzessin Marie
Louise von Bulgarien den Papst ge¬
beten , ihre Ehe mit dem Prinzen
Ferdinand zu lösen . Der Papst habe in¬
dessen , obwohl er durch das Manifest des
Prinzen Ferdinand und besonders durch die
Anspielung auf sich , sehr aufgebracht war , wie
man annimmt , ihr von solchen Schritten
a b g e r a t h e n.

Rom , 6. Febr . Die klerikale „ Voce della
Verita " veröffentlicht unter der Ueberschrift
. ksriianäo J,po8t,LtL " einen sehr heftigen
Artikel gegen Prinz Ferdinand von
Bulgarien . In diesem Artikel wird aus -
gcführt , daß der Uebertritt des Prinzen Boris
zur orthodoxen Kirche aus nationalen Gründen ,
wie Prinz Ferdinand behaupte , nicht nöthig
gewesen wäre , da unter den Riten der katho¬
lischen Kirche auch der britische und der bul¬
garische seien und der Uebertritt vom lateinischen
zum bulgarischen Ritus dem Prinzen Ferdinand
und seiner ganzen Familie freigestanden habe .
Prinz Ferdinand hätte aber nicht den Glauben
zu opfern brauchen , um sich den religiösen Ge¬
wohnheiten seines Landes anzupassen . Die
katholische Kirche kenne einen Gott , einen
Glauben und eine Taufe , und diese habe
Prinz Ferdinand verletzt , ebenso wie
Longinus , als er Christus die Lanze
in ' s Herz gestoßen , nur mit dem Unter -

Des Knaben Eigensinn war allein Schuld
daran . Seine Mutter hatte ihn gebeten , auf dem
Sopha im Wohnzimmer ein Mittagsschläfchen
zu halten , und in der Meinung , er schlafe schon ,
hatte sie das Zimmer verlassen . Söbülb Leo
sich aber allein sah, sprang er auf und kletterte
äU dem niedrigen Fenster , das so verführerisch
offen stand , hinaus . So war es gekommen ; gerade
weil es ihm verboten war , bestand er erst recht
darauf , in den Garten zu gehen.

Zehntes Kapitel .
Nach wenigen Tagen war Leo sowieder hergestellt , daß nur noch ein L

sieber zumckblicb. Sir York hatte trotz
Eifersucht Jansens regelmäßige Besuche z

'
muffen , da kein anderer Arzt in der Näk
und ihm die Gesundheit seines SohnesErben vor Allem am Herzen lag .Die Nachbarschaft hatte sehr bald 2bei L -ir und Lady York gemacht , und
wenigen Tagen erhielten dieselben eine
ladung zu einem kleinen Diner bei Her :
Frau Hipgrave . Sie nahmen sie auch anmit Leo ging es täglich besser, so daßnicht mehr um ihn zu beunruhigen brauetAn dem bestimmten Abend fand sicneuw Gesellschaft von sieben Personen iigrave 's Hause zusammen ; der achte Pla

schiede , daß Prinz Ferdinand mit dem vollen
Bewußtsein des Schädlichen seiner Handlungs¬
weise handelte . Es gebe für ihn keine Ent¬
schuldigung und keine Rettung , als
demüthige Reue . Er sei schon jetzt aus
der Gesellschaft der Gläubigen aus¬
gestoßen . lieber der Seele des Prinzen Boris
werde ein Engel wachen ; ebenso bleibe er trotz
der orthodoxen Taufe katholisch , bis er als Er¬
wachsener den Uebertritt freiwillig gebilligt habe .

Serbien .
* Die angebliche Verlobung des Königs

Alexander von Serbien mit der Prin¬
zessin Helene von Montenegro war
vom Pariser „Figaro " gemeldet worden . In
Belgrad weiß man indessen nichts von dieser
behaupteten Verlobung .

Bulgarien .
Sofia , 5 . Febr . Die Regierungsblätter

„Mir " und „Progreß " bestätigen die Meldung
bulgarischer Blätter , daß der Czar die Ein¬
ladung des Prinzen Ferdinand an¬
genommen hat , Pathenstelle beim Ueber -
tritte des Prinzen Boris zu übernehmen . Der
Czar dürste sich durch einen russischen General
vertreten lassen . Eine Gruppe hiesiger Bürger
trifft Vorbereitungen , dem Abgeordneten des
Czaren mittelst Sonderzuges entgegenzufahren .
Die Ankunft des bulgarischen Exarchen wird
am 9 . d. M . erwartet . Aus asten bulgarischen
Städten sollen Deputationen zur Feier des
Uebertrittes des Prinzen Boris eintreffen , der
alle Bischöfe und Archimandriten des Landes
beiwohnen werden . Alle Blätter , mit Ausnahme
der „ Swoboda "

, des Organs Stambuloffs ,
besprechen das Manifest des Prinzen Ferdinand
sympathisch . Der Munizipalrath veranstaltet
Samstag ein Bankett zu Ehren der Minister
und Deputirten .

T Kadischer Karrdtag .
Karlsruhe , 6 . Febr . Präsident Gönner cr -

öffncte heute Vormittag nach 9 Uhr die 89 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Staatsminister
Nokk , der Ministerialdirektoren von Neubronn und Hetz,
sowie der Ministerialräthe Dorner , Becherer und Hübsch .
Drei Petitionen waren eingcgangen , ferner ein Schreiben
aus dem Großh . Geheimen Kabinet , wornach der Groß -
hcrzog die Gelöbnisse der Treue und Ergebenheit in der
Adresse des Hauses vom 18 . Januar dem Kaiser über¬
mittelt habe , was derselbe mit Dank ausgenommen habe .
Bon Herrn Oberpostdircktor Heß ist eine Einladung zu
einem morgen Abend in der Festhalle stattfindcnden
Bankett der Post - und Telegraphenbcamten eingegangen .
Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der Ge -
ncraldiskuision über den Justizetat , welche nach einer
vierstündigen Debatte erledigt werden konnte . An der¬
selben bcrheiligten sich die Abgg . Kopf , Drecsbach ,
Ministerialdirektor v. Neubronn , Staatsminister Nokk ,
die Abgg . Venedey , Fieser und nochmals Kopf ,
welche Debatte übrigens ruhig verlief , nur der Abg .
Drcesbach wurde vom Präsidenten zur Ordnung ge¬
rufen , weil er trotz seines Abgeordnetcneides sich als Re¬
publikaner bezeichnete . Sonst drehte sich die Debatte um
die Berufung gegen Strafkammer - Urtheile , die bedingte
Verurtkeilunq und derartiae Sachen , selbstverständ l ich

'

für Jansen bestimmt , aber er war unerwartet
abgerufen worden und hatte nicht kommen
können . Nach dem Kaffee waren die Herren in 's
Freie gegangen und hatten die Damen allein
gelassen.

Kurz darnach trat Doktor Jansen ein. Aber
kaum hatte er Zeit gehabt , die Ursache seines
späten Kommens zu erklären , als ein Diener
mit der Meldung eintrat , man verlange nach ihm .

„Wie ärgerlich !" rief Frau Hipgrave aus .
„ Ein Arzt kann nie über seine Zeit ver¬

fügen, " bemerkte er gutmüthig . „ Ist es mein
Bursche ? " fragte er den Diener .

„ Nein , es ist ein Bote von Alcwickshof .
Ihr Bursche hat ihn hergeschickt ."

„Da muß Leo kränker geworden sein, " rief
Lady York erschrocken aus .

Und so war es leider . Der Bote sagte , Leo
habe furchtbare Hitze und spräche wie im Fieber .
Die Dienerschaft ängstige sich und habe nach
Doktor Jansen geschickt.

Lady York war unruhig und wollte sofort
nach Hause gehen. Man suchte sie zurückzuhalten
und ihre Furcht zu beschwichtigen. Doktor
Jansen versprach sofort wieder zu kommen und
ihr Bericht abzustatten , aber vergebens ; in
ihrem Mutterherzen war doch bange Sorge er¬
weckt worden , sie liebte ihre Kinder zu sehr,
und wollte auch gar nicht warten , bis ihr Ge¬

such um Klagen der Oppositionsparteien über die Hand¬
habung der Justiz . Schließlich wurde noch in der Enizcl -
berathung „ Ausgabc - TitellMinistcrium " deda !:elos erledigt .

Berschievenes .
— Auf dem Moltkefelsen bei Schrcidrrhau

in Schlesien wird demnächst ein Denkmal für
Len Generalseldmarschall Grafe . »
Moltke errichtet werden , dessen Einweihung
am 10. Mai d. I . erfolgen soll.

— Zeitiges Frühjahr . Wenn man
nach gewissen Anzeichen in der Natur gehen
kann , so bringt uns das Schaltjahr 1896 ein
zeitiges Frühjahr . Nicht blos in der Schweiz ,
sondern auch in Frankreich haben sich bereits
Züge von Störchen gezeigt , die sonst immer
einen Monat später eintreffen , und die Kastanien
der Pariser Boulevards treiben schon mächtig
ihre Knospen . Ja , in einem Garten im Bois
de Vincennes steht infolge der milden Witterung
ein Rosenbäumchen schon in voller Blüthe .

— In Montavon bei Bassecourt (Kanton
Bern ) fanden neulich , wie die „N . Z . Ztg ."
berichtet , die Gemeindewahlen statt . Es
gingen aus denselben hervor : als Präsident
Josef Montavon , Vizepräsident Viktor Mon¬
tavon ; Räthe : Peter Montavon , Julius Mon¬
tavon und Ernst Montavon ; Gemeindeschaffner :
Georg Montavon ; Gemeindeschreiber : Josef
Montavon ; Dorfweibel : Karl Montavon . Alle
Bewohner des Dorfes tragen nämlich den
Namen Montavon , wie das Dorf selbst.

Familien - Porträts zu besitzen, war früher in
Folge der sehr hohen Preise nur den oberen 10,090 der
Gesellschaft möglich . Dank der neuesten Erfindung der
Kunst - Porträt - Anstalt „Kosmos " in Wien ,
Mariahilferstraße 116 , werden nnu vorzügliche
Porträts in Lebensgröße (Brustbilder ) , für deren
exakteste Ausführung und naturgetreueste Achnlichkeit
genannte Anstalt garantirt , der Allgemeinheit zugeführt ,
indem die Kunstaustalt behufs rascher Bekanntmachung
ihrer Firma beschlossen hat , diese Porträts umsonst zu
verabfolgen , und ist nur für den prachtvollen Gold -
Barock - Rahmen , ohne welchen das Bild nicht verschickt
werden kann , dreizehn Mark zu bezahlen . Ein solches
Porträt sammt Rahmen hat einen wirklichen Werth von
mindestens sechzig Mark . Wer daher anstrcbt , sein eigenes
oder das Porträt theuerer , selbst längst ver¬
storbener Verwandten und Freunde machen zu
lassen , hat blos die betreffende Photographie , gleichviel
in welcher Stellung , unter obiger Adresse cinzusendev
und erhält in vierzehn Tagen mit Postvcrschluß ein
Porträt , wovon er gewiß höchst überrascht und entzückt
sein wird . Wir verweisen übrigens auf das diesbezüglich
erschienene Inserat in unserem Blatte .

( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Samstag den 8 . Februar 1896 stattfindenden Schöffe « »
gerichtsfitz « « g » 1) Karl Ed. Bacr von Karlsruhe
wegen Körperverletzung . 2) Gustav Goldschinidt , Maurer
von Durlach , wegen Widerstands . 3) Christian Braun
von Königsbach wegen Körperverletzung . 4) Friedrich
Roser von Kleinsteinbach wegen Widerstands , ö) Anton
Sebold von Weingarten wegen Beleidig ung .

Hroßherzogkiches Kostheater Karlsruhe .
Sonntag , 9 . Febr . 4 . Vorst , außer Ab . Mittel -

Preise . Mit vollständig neuer Ausstattung : Die Zauber «
flöte , Oper in 2 Akten von Emil Schikaneder , Musik
von W . A . Mozart . Anfang !(7 Uhr ._
mahl mit den übrigen Herren der Gesellschaft
wieder zurückkam.

„Nun , wenn Sie durchaus gehen wollen ,
begleite ich Sie , wenn Sie es mir gestatten, "
sagte Jansen .

„ Ich bin Ihnen sehr dankbar, " antwortete
sie » nahm eilig ihren Shawl und ging mit
dem Arzt .

Es war ein herrlicher September - Abend ,
fast so hell wie der Tag , denn der Mond stanL
hoch am Himmel . Doktor Jansen und Lady York
schritten rasch und ruhig nebeneinander her ;
Keins von ihnen schien sich daran zu erinnern ,
daß Eins dem Andern einst mehr gewesen war
als jetzt.

Die Herren der Gesellschaft , darunter Sir
York , schleuderten inzwischen rauchend und
plaudernd die Ufer des Teiches entlang , der in
der Nähe lag . Plötzlich entdeckte einer der Herren
in einiger Entfernung eine Dame und einen
Herren die Landstraße dahingehen .

„Das muß Doktor Jansen sein, " sagte Herr
Hipgrave , „das ist sein Gang und auch die Art ,wie er mit dem Stock zu spielen pflegt . Ich
möchte wissen, wer die Dame ist ? So , so, Herr
Doktor , eine schöne Entschuldigung , nicht zu uns
zu kommen ."

(Fortsetzung folgt .)
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j^ ffentÜchs

'
Tänzbelnstigungen , noch siüchTvö ^ M '

llscĥ tm mi^ V
in Wirthschaften ftallfinden dürfen.' Durlach den 2 . Februar 1896.

Nr. 17 .

Amtliche RekMttlmachiuWii.
Die Aufnahme von Zöglingen in das Georg -August -
Maria -Viktoria - ArmeuerziehungShauS in Rastatt bt» .

Auf Ostern l . I . werden in obiger Anstalt 18 Areipkätze erledigt,
die sofort wieder zu besetzen sind.

Das Erziehungshaus hat die Aufgabe , katholische arme Mädchen
aus der vormaligen Markgrafschaft Baden - Baden zu brauchbaren Dienst¬
boten heranzubilden ; die Unterrichtszeit dauert in der Regel 2 Jahre.

Die Unterrichtsgegenstände sind :

Grotzherzoglrches Bezirksamt :
Holtz in a n n .

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14 . l . Mts . das dritte Sechstel an direkten Steuern (Grund- , Häuser - ,
Beförsternngs - , Gewerb- und Einkommensteuer) bei der am Wohnsitz des
Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo -
L. das Kochen

"
, d . h . die Bereitung einfacher Speisen (sog. ! für an den Mahner eine Gebühr von 20 H zu entrichten ist . » ,

Hausmannskost ) ; j Brette » den 4 . Februar 1896. f -'
b . das Waschen und Putzen ; ! tSrotzh . Finanzamt :
o . das Stricken in Garn und Wolle ; ? _ K o n anz . _ä . das Nähen, auch mit Benützung der Nahmaschine ; « uitttck- Ltaatä
s . das Kleidermachen , d . h . die Anfertigung von Kleidungs - . DttvrM TlMlS -

stücken zum eigenen Gebrauch ; - klseNbll^NeN.
k. das Flicken und Stopfen ; ! .
g . das Bügeln ; .

- Schweüen -H» erstetgeruttg .
k . die Gartenarbeit , d ., h. Bestellung des Hausgartens ; , Am Freitag den t -» . Feb-
i . die Besorgung der Schweine und des Ge
n. die Besorgung und Behandlung der Kranken.

Außerdem wird Unterricht in der Religion und anderen Lehr¬
gegenständen der Fortbildungsschule erthsilt .

Die Eltern und Pfleger vermögensloser katholischer Mädchen aus
den berechtigten Gemeinden, welche sich für ihre Töchter oder Pfleglinge
um Aufnahme in das Erziehungshans bewerben wollen , werden auf¬
gefordert , ihre bezüglichen Gesuche binnen 3 Wochen bei dem Armen - !

sruar S . I . läßt die Gr . Eisen -
bahnverwaltung alte eichene
Schwellen öffentlich versteigern ,
und zwar :

Auf Station Söllingen Vor¬
mittags 8*' 163 Stück in 14 Loos-
abtheiiungen .

Auf Station Grötzingen Vor¬
rath des Heimathsortes einzureichen , welcher dieselben binnen weiterer § mittags. 10^' 190 Stück in

'
17 Loos-

8 Tage dem Vorgesetzten Bezirksamt vorzulegen bat. abtheilnngcn und auf Stationrzr
Dabei wird bemerkt , daß die aufzunehmcnden Mädchen aus . der

Volksschule entlasten und in der Regel nicht über 15 Jahre alt sein
sollen ; auch müssen sie gesund und bildungsfähig sein.

Zum Nachweis- dieser Erfordernisse ist jedem Aufnahmsgesnch der
vorgeschriebene Fragebogen , vollständig und sorgfältig
beantwortet , beizulegen .

Die Bewerberinnen haben sich in der Folge einer vom Verwaltungs-
rath der Anstalt anzuordnendeu Vorprüfung hinsichtlich ihrer Schul -
kenntnisse und Bildungsfähigkeit zu unterziehen.

Auch haben diejenigen, deren Aufnahme genehmigt wird , bei ihrem
Eintritt als Vergütung für die Kosten der Kleidung und des Schuh¬
werks während des Aufenthalts in der Anstalt 25 Mk. baar zu ent¬
richten , die von den unterstützungspstichtigen Personen oder Armen¬
verbänden aufznbringen sind.

Karlsruhe den 13 . Januar 1896 .
Grotzh . Bcrwaltungshof :

G- v . Stoesser .

Die Vornahme statistischer Erhebungen über
ArbeitSnachweiSstellen betreffend .

Nr. 1906 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit
nächster Post die erforderliche Zahl von Formularen für die nach Erlaß
Großh . Ministeriums des Innern vom 7. d . Mts . Nr. 37,009 vor¬
zunehmende statistische Erhebung über die im Bezirk vorhandenen ge¬
werbsmäßigen Gesindevermicther und Stellenvermittler, sowie über die
vorhandenen Arbeits - und Stellennachweisanstalten .

Die übersandten Formulare sind nach .Maßgabe des Vordrucks
gewissenhaft auszufüllen und anher wieder vorzulegen.

Sind keine bezüglichen Personen '
bezw. Anstalten in einer Ge- z

meiude vorhanden , so ist unter Rückgabe der Formulare Fehlanzeige !
zu erstatten. i

Durlach den 29 . Januar 1896. s
Grotzherzogliches Bezirksamt : j

Holtzmann .

Durlach Nachmittags Uhr
396 Stück in 32 Loosabtheilnngen.

Die Steigernngs - Bedingungen
werden vor der Verhandlung be¬
kannt gegeben .

Karlsruhe, 5 . Febr . 1896 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

Mittwoch de « 1 '- . Aeöruar 1896 ,
Vormittags 10 Uhr,

im Rathhaus zu Langensteinbach
ans Domänenwald Steinig und
Hohberg bei Etzenroth :

149 Ster buchenes , 9 Ster
eichenes , 14 Ster gemischtes ,
47 Ster forlenes Scheit - und
Rollenholz, 100 Ster buchenes ,
6 Ster eichenes, 129 Ster ge¬
mischtes , 32 Ster forlenes
Prügelholz , 41 Ster forlenes
Stockholz, 10 575 buchene, ge¬
mischte und forlene Wellen,
28 fichtene Hopfenstangen,
200 Bohuenstecken und 6 Loos
Schlagranm .

Forstwarr Welte in Langenstein¬
bach und Waldhüter Hänle in
Etzenroth zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor.

Großh . Badische Staats- >s»L77dz
Bekanntmachung.

Gegenüber der Güterhalle kann

eisenbahnen.
Die Anwesen Nr. 108 , Nr . 107 ,

und der Rest des ehemals dem !
sLandwirth Ludwig Maurer ge - j'
hörigen Anwesens in der Linken -
heimer Straße zu Friedrichsthal
sollen
Mittwoch den 12 . FeLruar l . A . ,

! Mittags 12 Uhr,
jaus dem Rathhause zu Friedrichs-
' thal zu Eigenthnm versteigert werden .

Der Steigerer hat Bürgschaft zu
stellen ; L-teigerer und Bürge haben
sich durch gemeinderüthlich bestätigte
Vermögenszengniffe auszuweisen.

Die Bedingungen lügen auf dem
Rathhanse zu Friedrichsthal auf
und werden vor der Versteigerung
nochmals bekannt gegeben .

Karlsruhe, 5 . Febr . 1896.
Gr . Eisenbahnbaninspektion.

Holz -Bersteigerung
! Die Großh , Bezirksforste! Durlach'
versteigert am

! Dienstag den 1l . Zeörirar d . A -,
i Vormittags w Uhr,
in Genter ' s Halle in Durlach

saus dem Domänenwalde Rittncrt
! Abtheilung 18,19 (beim Lauiprechts-
Hof) von einer Räumung :

s 4 buchene „ Stämme , .478 Ster
' buchenes , 11 Ster eichenes,
! 19 Ster Nadelholz- Scheitholz,

65 Ster buchenes , 10 Ster
s , 1300

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr. 2921 . Die Maul- und Klauenseuche ist ausgebrochen:

1 ) In der Gemeinde Mühlbach , Amts Eppingen.
2) In der Gemeinde St ein egg , Amts Pforzheim .

Dur lach den 4. Februar 1896. !
Nrsstherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann . <

Poiizeistundverlängerungen betreffend .
Nr. 2964 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden be - !

auftragt , in Zukunft alle Gesuche um Polizcistundverlängerung länger !
als 1 Uhr Nachts zur Verbescheidung anher vorzulegen. !

Gesuche um Polizsistundverlängerung bis 1 Uhr kann das Bürger- '
meisteramt verbescheiden . !

Durlach .den 4 . Februar 1396. §
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann . _
Die Abhaltung von Tanzbelustiqungen betreffend . !

Nr. 2995 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden ! Die Großh. Bezirksforstei Langen-
darauf hingewiesen , daß nach A 5 und 6 der Verordnung von? steinbach versteigert mit Borgfrist
29. November 1865 an den Sonntagen in der Fastenzeit weder bis 1 . November d . I . am

gemischtes Prügclhol,
buchene, 675 gemischte Wellen,

i mehrere Loose Schlagranm und
! 4 Faschinenhaufen von einem
! Straßenaufhiebe.
! Forstwart Bauer in Bcrghausen
^ zeigt das Holz ans Verlangen vor.

eladen werden.
Durlach , 29 . Jan . 1896.

Das Bürgermeisteramt :
_ H . Sie in metz.

Wöschbach .
ZlasmhsWttükigkrnnß .

2 ÄL/Ä

von
und

Die Gemeinde Wöschbach läßt
Mittwoch , 12 . Februar d . Z . ,

Vormittags 9H Uhr beginnend ,
in ihrem Gabcuschlag versteigern :

,60 Stämme Eichen , darnnte
2 Fcstmerer , 1 Buche
35 Wagnerstangen .

Zusammenkuntt im Gabe
Wöschbach , 5 . Febr . 1896.

Das Bürgermeisteramt :
W eingärtne r.

vclt . Fuchs
Weingarten .

FjslhNasskr-Vttpachjllng.
Die Gemeinde Weingarten läßt

Donnerstag , 13. Aeörnar d . A„
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhause dahier das
Fischwasscr im Torflager auf weitere
6 Jahre verpachten .

Weingarten , 29 . Jan . 1896.
Der Gemeindcrath :

Fz- Zech -

Miiat-Anzeigett .
KmdttiWr» , L ° n? . m
billig zu verkaufen. Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Aut g^ Hppocheko
sin

^
Mirt

Zinsfuß anszuleihen bei
^tnl . l uotkel .



Mn^ freundliche Wohnung von
4 - W Zimmern in gesunder , schöner

Lage ist auf den 23 . April zu ver-
miethen . Zu erfragen

Kauptltrake 6» im Laden.

Wohnung zu vermiethen
5 Zimmer , 2 . Stock , Herrcnstr. 18 .

» . V«r » .
In meinem Wohnhaus «

Ettlinger Straße ist Der erste
Stock , bestehend in 5» Zim¬
mern , Küche und sonstiger
Zugchör auf 23 . April oder
aLÄ früher zu vermicthen .

barl Steinmetz .^
In meinem Neubau an

der Durlachcr Allee stnd sehr
schöne , der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnungen von
3 , 4 und 6 Zimmern , sowie
ein schöner großer Lade »
nebst Wohnung und allem
Zugehör auf April -Ouarta !
zu vermiethcn .

In der Nähe der Drahtseilbahn
ist eine schöne Wohnung im 2 . Stock
von 3 geräumigen Zimmern , Balkon,
Küche , Glasabschluß , Mansarde ,
Keller , Waschtrockenboden , Wasch¬
küche mit Brunnen ( daneben später
Wasserleitung) nebst Garten auf den
23 . April billig zu vermicthen. Da¬
selbst ist im 1 . Stock ein heizbares
Zimmer mit schöner Aussicht und
besonderem Eingang zu vermicthen.
Näheres beim Eigenthümer

Thurmbergweg 3, 3 . St .
Ettlinger Straße lt ist eine

Wohnnng im 2 . Stock von 4 Zim¬
mern , Balkon , Glasabschlnß und
aller Zugehör auf 23 . April zu
vermiethen .

ein Haufen , nr zu ver-
kaufen

Kelterstraße 4 .
Daselbst ist Klafter Holz zu

verkaufen. _
Nach Maßgabe des § . 65 des

Reichsgesctzes , betreffend die Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung ,
vom 20. April 1892 mache ich hier¬
mit bekannt , daß durch Beschluß
der Gesellschafter vom 28. April
1895 die Gesell schuft aufgelöst wurde.

Zugleich fordere ich die Gläubiger
der Gesellschaft auf , sich bei der¬
selben zu melden .

Lllumgllrtöri L 6s . .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

in Liquidation :
B a u m g a r t e n .

Weingarten i . B . . 20. Jan . 1896 .
Wegen baulicher Veränderungen

in meinem Hanse bleibt mein Ge¬
schäft drei bis vier Tage geschlossen.
Etwaige Mittheilnngen bitte mir
während dieser Zeit schriftlich zn-
gehen lassen zu wollen .

Hochachtend

Lid . hsueli, LiMMMlML llurlseb, ! r 'risü . Ws,r-1s Hr.
— . 2, . ' - mmdtti

als :
Znrrns .
ZoULnäsr Larmstsr ,
Llar^Isnä .
? LSt2rsn-IadLL ,
Zotksr Lsitsr ,
Zlansr Lönrsn ,

äs siscls ,
3s !§olanä .
ZZIcchslänäsr Donx.

ömptlölilt ssin grosass in :
ab;

Vadas äs I 'vLnos ,
Dotskssk ,
LdsssgZsr ,
Lellmälrlsr ,

Lnssiscksr ^ .nZsuiakak ,
? rin2 -Rs§Z2t ,
Lksntdolin

sto . stc .

OsOso L- vd « eIe
offen , pr . Pfd . ^

in Packeten ä -..C i . — .

As« rckd» i»8« >7 von 6rimm L Irispsl ,
in Mosssr ^ usvakl .

«« WS8W8S ' ^

Donüueschiuger
eräe - mul Folikenmnr ^ t

am 11. Mär , 1898 .
Aussuhrpramien L
vate, welche mindestens 5 Stück Fohlen auf
dem Markte ankaufcn und aus dem Bezirke
ausfiihren .

Kvotze Werkoofung von'
Dfer -öerr , Werk - und Iahv -

_ Wequisiterr ,
sowie lanswirths <haftlichcn und gewerblichen Gegeuftändeu .

L1sd.uil § 3.NL 18 . MLrs 1898 .
» »reis des Doofes 2 Mark oder 2s, Aranke » .

1 Paar Pferde , Werth ea . . . 2000 Mark .
! „ des « ! . , . „ . . - 4 . . . . 1800 „
t Pferd , „ . . . . . . . . 1000

43 Pferde and Fohlen , Werth ca 24,430
200 Gewinne im Werthe von ungefähr >0 Mk . 2000
120 ,. .. . 20 - 30 , 3000 „

ca. 30 „ 2230 „
15 . . . . >00 . 1500 „

. 200 . 1000 .
433 Gewinne im Gesarnnitwerthe von 39,000 Mark .

Es werden 30,000 Loose ausqegeben.
Lasse zu 2 Mark und ll Loose zu 26 Mark sind bei

dem Kassier Josef Wehiuger dahier zu beziehen.
D onaueschinqen , 15. Januar 1896.

Der Hemeinderalb .
Ferner sind Loose ä 2 Mark zu haben bei :

Au :gus4 Lvsgsi ' , Friseur , Durlach .

Ein gut erzogener junger Manu
aus guter Familie kann die
Schlosserei gründlich erlernen bei

D Wen ; , mech . Werkstatt? ,
Söllingen .

^ ungünstiger Lage wird ein
WWW jkL » ,,pIr »i « _
Oedoch nicht über dem Bahnhof ) zu
kaufen gesucht. Gefl . schriftliche
Angebote mit Preisangabe sind so¬
fort erbeten an >7 . Iws §s1 .

Auftrag habe ich
WWW DWWD
von -./I 1500, ^ 2000 u. 3000
Kegen gute Sicherheit zu vergeben .

>Iri1 . I »os § s1 .

X n o n i' ' s
- Malis - Laoss

in j, — — ^ Büchsen,
ä 155 H , 8o >. / , 4, !

Z Klkidkr scher Ar! »
^ werden gewaschen und ge- A

färbt von
^ l-isim' jek ids.iLi't . ^
^ Färbermeister , Hanptffraße 52 . ^

Zimmer ein hübsch möblirtes ,
4 iß zu vermiethen

Mittrlstraße K .
Ein noch gur ertzairenes Krnoer -

bettlädcheu ( Nußbaumholz ) mit
Matratze zu verkaufen

MitteMr -lke 13 . Hinterhaus .

Acirer -
,

25 Ar aus der
7 Gemarkung Gröz -

zingcn , sind auf 6 Jahre zu ver¬
pachten . Näheres zu ertragen bei

Job . Sciiimler . Zimmermür .
" ' ge ist sofort einvin gumnger

neucrbärttes mittelgroßes _
WAL WWW
nur magiger Anzahlung zn vertanfen.
Das Nähere bei Halirw !.osffsl.

84 . « e Zs Sr Z s
'

i
'

« »
.

emaill. , verzinnte , verzinkte und eiserne , verkaufen wir von heute ans
bedeutend billiger wie bisher.

Gebrüder Schmidt beim Rathhaus . !

Mettei
für Lüttütiche Zähne

von Aug . Geiger ,
!w,zensier Lr' r Kaicnw .

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
von Theil-
stücken ; für
guten Sitz

ulie . Zahnziehen (schmerzlos),
Plouibircn . Nemiaen ?e.

Ä D-r W»r-r, - ich»-t- » ch im A- - -
A arbriteu von Krssskteu zu NeudauLen , Uevsr -
svs »ahme Vs» KKUiMuugen, Aufstellung usn Kssterr -

Vsrautchlrrgru uud Abrechuuugru , sowie alle » in.
das Kaufach eirrschlagende » Aebeiteu und gavaniirt
fne fachmauAischr Ausfuhruug .

Ol

0t

Msr ?LLÄ .LLrL LMLz
Aechitek ».

Kueeau : GWirrger Straße Ur . 14 a .

jOi

!0

ch< >!
<><>ooo <>o <-oo <x - c><-<>oo ^ oooc >o <>
Rebpsahle, Bohnenstecken n . Baumsticke !
billigst bei

DuvtcrcLö .

soliden Dualitäten
ME

Gm solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Kcltcrftratze 24 .

Laden mtt Wohnung
an der Hauptstraße auf Juli zu
vermiethen. Näheres bei der Erped .

cms der
,>7ifrlsurler <Loo.il ic -te' ce'i .l .'vci!

Ldr-. Adler - Lciiorr . L- t'i . ikNErcit ZL
ist l4ur .'La.ilchs.' .-'.l .LtztsrcitzoW .ü .i-
crstiUa ! u. tdi'. d v . ac >:l. Zurorüiirerl
.(Ztckcrkiattk. il . ,Flrt»2r.lo2 l, B -aü'

irttelldr.t rc. üeüe .ts c.a ^sohictl .

Zu ba Mk. 3.ben p. Fl .50, sowie
--- t «xu»Q,

p. ), Fl . Mk. 1 .70 u. 2.8^>.
v. !r Fl . Mk. 0.95 u. 1 . 50. bei

IivZsr, Dnrlic-d.
K' i' i ni ei

Meffchkoin,
pr . 100 Kilo 12 Mark , Wslsch -
kornschrs » , pr . : oo Kilo 13 Mark,
ferner empfehle

Hafer .
Futtermehle ,
Kleie .

.Selamimchen sl
getrocknete Kiertrelrrr.

Ecke der Adler - n . Schlachthausstr . 1 .

10 W . -WWücksilsse
sind frisch cingetroffen bei

k^ e' ieK . Lsrr « fr ».



^ sixL . eiw . sr L ILsuLs
,ki'osskei'roglieks llolliefetanleii,

lisi » ^ « 88 , 8tkl8KMk ! , ÜMMtrWk 88 ,
empktziilsii

L0 ^ xikU ^ RVL ^ - 8I0xi
'

L
für

fZällehen :
5eb « srre . glatte , gemusterte Lsekemiro ,all » ^ rtön vvoiss, creme 8tokke.
8ek « arre Lonkectionssioffe für ckaelcen.

kür

Knaben .
luek - unck taconnirte kuckrkin .

8ck« Lrre uns ckunbeldlsue 8totfe
kür Lonürmanäen Mksrtixt .

Dringe meinen werthen Kunden
und Gönnern mein Maatz - vDn -
Reparatur - Geschäft in em¬
pfehlende Erinnerung .

Fr . Zipper , Schneider.

p r -eiodk Io»iivt» — rvia — >
ff- vot»I»oki»ek!̂ eLa u . ge»unä. X

Die beste Nahrung für Säuglinge
ist Pros . vr . Gärtner 'sche Fettmilch ,
da sie nahezu dieselbe chemische Zu¬
sammensetzung wie die Muttermilch
Hai, also direkten Ersatz der Mutter¬
milch bildet. Keine Amme . Kein
Soxhlct -Apparar . Doppelt so nähr -
hast als verdünnte Kuhmilch .

Täglich frisch hergestellt und
sterilisier.

D . N . -P . 82,516 .
Wl

'
chsterMr -Anstatt

IZ » . Zk » ir88 «; « ,
Karlsruhe , Friedenkraße 18.
Broschüre u. Gebrauchsanweisung

gratis und franco. Versandt nach Aus¬
wärts unter Garantie der Haltbarkeit.

WsjskllkitllWll und NIMM
Unterzeichneter empfiehlt sich seinen werthen Kunden und Gönnern

zur fachgemäßen Herstellung von Hauswasserlciturtgen . Pumpenund Entwässerungen bei billigster Berechnung nach den Vorschriftender Großh . Kulturinspektion. Kostenvoranschläge auf Wunsch .
Ärunnenmacher.

IDs

Vsnslnlsts k-st »i-!Ksn :
k. 0 . « »»»- L VI, . ii . « IU>. „ , »> j,-.
V«rll»»e^»t«u «»» »ff»s UsrrU

Nerxinkte
Di nhkgeffechlk,

schon von 22 Pfg . an per PU , liefere
für Einfriedigung von Gärten re. ,
auch übernehme ich komplette Her¬
stellung mit Eisenpsosten re. ; ferner
empfehle ich einzelne Eisenpsosten
( Eiseustäbe ) mit Lochern , per Kilo
von 2" Psg . an . Man verlange die
Preisliste .

Ls -rlsrnüs , .Kaiserstraße 11 .

La .mmk6tt ,
das beste Ledcrfett für Schuhwerk ,
Pferdegeschirre re . in Büchsen ä 50 H ,

1 .— und 2 . - , sowie offen
stets vorräthig bei

k-jeinkieli ööiii'ngkp.
Tic rvadi ?che

"
Gesellschäft

für Zuckcrfal ' rikation in
öHaghäuscl akkordirl Zuckerrüben
für das Letriebsjahr 1896 . Es
wird bezahlt per Doppelzentner
Maschinensaac 1 . 75 . Der Samen
per n 20 ES werden täglich

.Verträge abgeschlossen bei i

Konrad Krieger !
_ in Gröbinnen . !

Blauklceheu ,
12 — 15 Ztr . , unbcregnet , hat zu
verkaufen

Joh . Gramer , ^
_ Pstästerermeister in Aue , j

Llsuklkkbsu ,
_ « eltcrstrasre 27 . i

Für hiesigen Platz und Umgebung
eine geeignete

Persönlichkeit
für den äußerst rentablen

Alleinverkauf
eines natürlichen , ärztlich empfoh¬
lenen Mineralwassers sofort

gesucht .
Gest . Offerten sub ? . 806 an

Lu «!« ir lstf« 88 « , Ii » nl8 ^ IlI »« .

vr . IK 0 IÜP 80 I1
'
8

SviLsuxHiLvor
Ist . äLS dssi -S

iiriä Lm LsdrauLtt vlUIZstzs rairL dscirisrristzö
Waschmittel äse Welt.

tlsn Sekte KKNLÜ Lvk den klsmeo „ Id . I i ><>i» ff»!. « n "
und die 8ekutrmsrlr «

V srleauksstellen :
Lrisä . Saris gr .
6arl Lls -rbiu .

Lä . Ssuksrb ^Vvs .
I ' r . Ssuksrt .

L . V . Sdsu § 6l .

Zeliwseiilioiien unc! msgenieiklsnäsn ? er8onen,
kranken ,

Wöelinerinnkn,
tt6eonvsle8eent6n,

Läuglingen eie.
wird der aus den nur denkbar feinsten Mcblen und reinsten Rohstoffen hcrgestelltc und
unter ständiger Kontrolc der Lebensmittel - Prüfungsstation der technischen Hochschulein Karlsruhe stehende

Hg,sxsr
'
s LawitLts - L ? 3 .ksl27 -visd2 . cir

— in runder Scheibcnform — bestens empfohlen .
Derselbe ist im täglichen Gebrauch im Großh . Resideiizschloß und bei andern

bohen Herrschaften und wird außerdem durch seinen großen Nährwerlh , bei leichtester
Verdaulichkeit , in vielen Kliniken und Spitälern mir bestem Erfolge angewcndet .

Erfinder und alleiniger Fabrikant
Hosbiicker Iik »8pv, , Karlsruhe .

Goldene Medaille Heidelberg 1892 . — Große silberne Medaille Mainz 1893 .
Goldene und silberne Medaille Stuttgart 1891 .

Niederlage in Durlach : < » ni !N -Ti-iin . Hauptstraße 3» .

Gegen Austen , Heiserkeit , Katarrh
sind unter allen Brustbonbons die

OLtder §
'
Lekek LibiLek - LonbonL

überall a !S unübertroffen anerkannt ; zu haben in Packctcn L 20 H
i » Durlach bei Herrn F . Baris jr . .

Keucb - L Krampf-
husten , sowie chronische Krtsrrke
finden rasche Besserung durch vr .
LLuäsuruszrsr 's Ss -Ius - Lon¬
dons . Zu haben in Beuteln L 25
und 50 H , sowie in Schachteln
ä 1 ^ bei Apotheker L . LeksnLsr
in Weingarten . _

Einige Maskenanzüge
für Damen , sowie Do¬
minos und Clownanzüge

sind zu verleihen und werden neue
angefertigt bei
^ Frau H eise, Mü hlstr . 1 , 2 . St .

^ ^ ' ^ tel in den
Weihergärten , neben

Gustav Kleiber und dem Graben ,
mit Wintersaat angepflanzt , ist zu
verkaufen bei

Frieverickc Kümmel ,
_ Spitalstraße 24 .

Gin gebrauchter Kküget
wegen Raummangels für 50 Mark
zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition d. Bl .

Ein gut erhaltener
Flügel ist zu ver¬
kaufen

Hrö tzinger Straße 2 L.
Ein

"
guterhaltener Leitcrhänd -

wagen ist zu verkaufen bei
Kbritticrn Mösstnger -,

Schmied in Aue .

in Grob,ingen: Jak . Stuß ;
in Söllingen : Karl Zilly ;
in Klernsteinbach : C . Schlack ;

in Bcrghansen : A . Meinzer ;
in WilfcrdingeplG . A . Kröner ;
in Königsbach : Ernst Bürck .

jeder Art, K»»nmt», Plüsch» !und W. lvet», liefern direkt an i
Private . Man verlange Muster i
der Kridrntvaarrnsavrik von

Vst« kllsti » L ksu »rsn , vreroli ».

XXVIl.KöinerDsmb«« Lottttie.
Haupt -Geldgewinne

Wk . 75,000 . 30,000 , 15,000 u . s. w .
/ ibllküA kül 2 ? . 1896 . ! Ein unmöblirtes freundliches

. .. ^ (P°rt° u„d j Zimmer ist an eine alleinstehendeKoose zu s Warn M Pfg .) l Person sofort zu vermiethen8 . llusssuli , Köln . ZIeingarter Straße 0 d , 2 . St .

Kuhriilikn, L
Plauklcehcu hat zu verkaufen
_ Kart Äliipp in Aue .

Echter Bienen Honig
ist zu haben
_ KarrptUrclße 23 .

Gekwerk
Werrabronn - Weingarten .

Meinen werthen Kunden Durlachs
zur geneigten Beachtung, daß Frau
Antonette Fraß in der Pfinz -
vorstadt die Lieferung von Speiseöl -
Aufträgen besorgen wird.
_ X ILülin .

Für Flhlüchlmigkil
empfehlen

Schweinsgelinge
(Lunge und Leber).

Kebp . lttzN8e ! ,
Großh . Hoflieferanten , Karlsruhe .



Mrren - und Knaöen -Kteider, sowie Schußwaaren
empfiehlt in größter Auswahl und bester Hualitat zu billigsten Preisen

Schirmständer ,
Ofen schirme,
Ofenvorsetzer , ,Kohlenbecken,
KohlenfnUer ,
Kohlenlöffel ,
Schnrhacken,
Aschenschonfel«

bilifit bei
^ vt » i üitvr
^ beim Nathhause.

r r

aus I. u. I !. ü^xotflzksn« empfiehlt Z
« Sensal 8 . Slövlele , H
« Kcrrlsrirlie . »
K ' «
VV«VV« «»» K»«K<H!« tz«,»«»««»«

I ^ Ml
'

Ubei-triffi vr . Iiinäsruuszrsr 's
Ss .lns -Lonvons . Erhältlich in
Beuteln a 25 und 50 Pfg. , sowie
in Schachteln u 1 Mk. bei Apoth .
I ». SoUsnrsr in Ve !n§ nrl :sn .

I - iolrsiL 3 is
« ine» sctiiinsn , « rissen , rsrlen leinl , so
« »selien 8ie sicti täxlicll mit :

8 tzrKnmml
'
8 Itjlltz»nll !e!l8tzik6

V. Seegmann L Co . in Vessäen-Sailsbeul.
(Lelintrmnoke: 2nei llerxwiinnsr .)

Restes liliitel gegen 8ommeespeossen , sovie
»Ile Nnuiuneeinigkeiten. dtäelc 50 ? k. in
äer t.8« en -gpotkeile, II»n>,tstrssse 10

Weinrosinen «8, Eorintben !
Habe mein Lager in verschiedenen nur besten Qualitäten und neuer

Waare frisch angelegt und empfehle solches zu den äußerst billigsten Preisen .
SoLirrLsI ,

KLe der Adler - L Schkachthauskraße l .

stieckl ' -Viitmeli

Die Weinfiandkung
von

DurLL Sra .5 , Muster L. 8t .,
Filiale : Durlach , Zehntstraße 6,

bringt ihr gut sortirtcs Lager in garantirt
reinen «L in em¬

pfehlende Erinnerung . Gefl. Aufträge beliebe man bei Herrn Ä - Graf zur
Stadt Durlach oder bei Frau Deickert MS . zum Kranz abgeben zu wollen .

Wemrosinen LCorinthen.
Durch günstige direkte Einkäufe und Bezug ganzer Waggon-

laduugen bin ich in der Lage ,
Weinrofinen H Coriuihen. 9Zrr Ernte ,

in nur guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen abgeben zu können .
Muster stehen zu Diensten .

< 1r» 1 Mrrr 'L » is .

llr. mell. l . Urx,
Lpezinlcrrzt kür

Haut und Geschlechts
krankheiten,

K r» r 181, , k e ,
Zirkel 25 s , Ecke der Ritterstr .
Sprechst . tO — 1,3 —ö,Sonntags9 — 12 .

Rohrsessel Flechterei .
Stühle mit Stroh - und Rohr-

geslecht werden nur mit Rohrgeflecht
dauerhaft und billigst geflochten bei

H>. Hartwig. Pfinzvorstadt 50.
leeknivum Uistveeiäsl

— Suebsau. .
») U»,ekiueu >luxeulsur - Sellsls
b) Werkmeister- Sebulv.

— VorusterrioLt ürst . —

sehr schöne Frucht, per Stück 6
10 Stück 50 in der

Londitorei Marti « .

Die Weinhandlung
von

ÜLlI ^ rL2t 2lllL22 , vurlLüb ,
bringt ihr Lager in garantirt reinen Vlsiss - L 8 o 4k -
«rsineri , wie Markgrässer, Achkarrer , Zhringer . Affen¬
thaler, L'liäffor , Rhein- L Moselweinen , sowie vorzüglichen
neuen tiad . GSerländer Weinen in empfehlende Erinnerung.

L !11!§ s i? rsiss . LssUs Lsä 1s « v « s .
Die Weine werden für Durlach und Umgebung franco

in 's .Haus besorgt.
Niederlage in Flaschenweinen bei A . Hertmann . Konditorei .

Vorhänge , « o .inssen , Sinter¬
gründe iu bcrvarragcndcr prcis-
würdigcr AnSfndrnng . Gemalte Ent¬
würfe und Boran -chlägc portofrei .
Ferner : Vereins - L: Gevände -
fahnen , Flaggen , Wimpel ,
Schärpe « re , gemalte De -
korationsplakatr L Sprüche
für alle Festlichkeiten , Firmen¬
schilder » Nouleaur , Anferuqnrg
von Diplomen , kunstgewrrv -
lichen Zeichnungen und allen
vorkommenden Malereien .

Zahlreiche auci ' euneudc 1!r :deilc
der Preise und von -tachlentcr .

Düren ( Nheini . 1,
Fahnensab : ik und Ateliers für Tdeate

Malerei und Bübncnban .
r i

Vssinl08insn unl! Oolintksn
in verschiedenen Qualitäten und Preislagen ,

Dktschgku , Kilskllstiichtk , Mkhlf , Wk
in nur guter Waare empfiehlt billigst

Lev «! . Kelterliraße 24 .

Lnosse Vonsivkt
ist deim LivLsllk voll Ls ^srtvtt nötig . LÜ1
äsm eillSll k'vtt Ilssssn sied xrosss Lrspsr -
lltsss »m L.oäsr 2Slls erzielen , ä »s »näsre
I»lloL SokveillvLstt llvä VssvLillv zsdörsv
bisdvr ) llütLtllloLtvisIllllämLllckss Ist äsw
4>tzLsr »ogsr ssrsävLU sodLäUoL . v »s rmer-
bsmllt deslv Leäer . LrdLltllllSsmLttel ist äse
siterprvdts
Svkukß«« sattvlksu *-

vivsks vkirä VNvN, nup in
Msokdllvkrsn

vsrb »llkt , äsrell
veetel mit

asdiKSr SodutL -
lllsrbe dsäruebt
ist . Auk ä !esv

U»rLo ist voLI
rll soktsll uoä
veiss m »ll isst»
viieks » onn «
üi «8«
sovis jsllssottenv

istt »!s nickt
Svkt kllröcL . Viss ist llm Sv llött ^sr . »1s
llsueräillKS ruill 2vso1e äsr LLusetlNllß
milläervertig « Fetts unter bLusolrenä llkn -
iiedell Brunen verbsntt vsräsu . Vüebssn

20 Ullä 40 ktj ?. sillä sawt Oebranodssn
veisnns in psodstslielläsll NLnälunZsu
daden : Ä

vuriae l, : 0 . k̂ . .Slum . s
, , 5 . Söbrer . >
. . pkü . tugee . !

Kergdusse - n : vael Rüde .
OrUtrinrer: 1. 5 . Vrz ' S '.
8ü i i i !>ir e : l .
li' viuxLrte :-. : tLle.

kisnillvs, ALrmonium8,s

Kur - unh Ä3888rbsilsn8ta !i

Weif,war » von 5u an,
Rothwein „
Malaga „ i iv „ ,,
Tokayrr „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Wemnieder-
lage bei Wikü Warner am Markt.

8eblo88 üornegg, , SruräelsIisiNi s -. Ll . ,
8tat . ä . Luki >iinitz1ii ;iI >>ro :l !t- El3lM1I >ercr .

Schönst gelegener Kurort ; sehr mildes Klima , komfortabelster Aufenthalt
zur ITtllterkur bei chronischen inneren Leiden, Katarrhen , Rheumatismus ,
Gicht , Verdanungsleidcn , Stoffwechsel - und Kreislaufstörungen , Wassersucht,
Frauenleiden , Nervenleiden re. ; ferner bei schwereren Verletzungen
zur chirurgischen Nachbehandlung . Geeignetste Zeit zur VtafinHe - ,
Bäder - , orthopädischen - , heilgymnastlschen und elektrische «
Behandlung . Vorzügliche Verpflegung . Preis : von 5 an täglich
sammt ärztlicher Behandlung und Bädern .

Leitender Arzt : Stabsarzt a . D . !>r . liloi,, » , » « « .
Prospekte frei durch den Besitzer : » , l> ur » , ».

V. L . jüv » v . voll K . ittl L» . >

vorrLKNix oll. 100 Illstr . 9 11v . llom . :rillllo - » . » »rmollillmf » ' l iken . ,« ira voo Kvio. vi 9iv9i: >i oN- ,w«ll llll » illixlrei «, I^ >s„ ,n » s5-i !,,L <» «lt nllck / ll ^erlii »» ie >i « it . i . j .an ,xn « Vo"1Noit -' . 1Iö9l»9ro9 ,N»te « -cllI,I. „ Uns Vri -i»» „ r- , tilox . ,Xllioluz z;r>t>i» « . ,9>. ,
^ iano - u . ifsi -moniun - Z
i-flgsp u . VeiVanllkLU'; <

M7S.
' 41 . vir, » HIV. ^ zXarlsrulis , Frleärioirsplntr ö. st

!s Morgen imKaisers -
,r. öi berg , zu verkaufen.
-2on wemi^ sagt die Exped . d . Bl.

lMMsii , Nmi , MM, UMM ,
buchenes, tannenes und sorlenes Scheitholz , Bündelholz ( trockenes),
sowie Briq »»ets empfehlen billigst

E4« 1»Lir «Ier öeirn Wcltökcrus

5tre!cd- v. ölLSMtlMkllte !
»ovi » LUioni , ttoooeilrttlrsni , l
giiltseem , Iromm «!» , Nsr - l
Mo»«!», , ko-iil»«,,« , SllltSll l
«to. «to . Lrrisdt m . ». Voetliell- l

t I» Ns,i,nvoo äor 5»üa , I
>KlSLvI L MSssnso , i
- S»rL»«llLjn!lr,s, s»o!>,«2

Ulllsir . vLt » 1oxs krsl . .

! frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

A LcinriiLk ?.§ we . ,
Ndlernraße .

Adonnemont » - LnknnA foäorssit

sutterivlc 'r Hoiisadistt
v »s dr »uokd »rst » llvä dillisst » iloäslldlLtt cl»r zvetr

Itloll»tlict » c». 70 ll «us »i» Ürigilllll - NoNolls !
VirtlUoN ruvorlllssjx « SodllNullllsrM kür i «to vrozs » ll»oi>- jl »»ss o« d»t Lo « «isllllx , voo LS kes . »o, Nurod:
SI ^ » L v 00 ., Sodllittwllsror - Ldtiioitllox ,

1 Mark' !
^ pro ckttdr l

postkrei !
^ s

Vortooxeo 8»
p«r kootkorto

S>U 7>8-«tWVStt !

Zuchlfarreu ^ nwuf .
_ Sehr schöne Qriginal -

Simmenrbaler Zucht -
verkauft

Dam ' hak bei i^pvingen .

ksicstss Zpriss ŝtt : ur rast-
rar -itilrLok»' ^: . üi-raea !! KtlnLieb.



Gvang. Aröettcr - und ?
Kandwerkerverein .

Heute Abend in Eglau 's Halle : ?
Singprobe .

D er Vorstand .

Fnstrumentalmufik- Verein
Turlach .

Sonntag den 9 . Februar ,
Nachmittags ',3 Uhr beginnend ,
findet im Lcreiuslokal (alter Fritz)
die ordentliche Gcneralver -
sammlunK sratr , wozu die ver¬
ehelichen Mitglieder zur zahlreichen
Ketheiligung frenndlichst eingeladen
werden. Der Vorstand .

Altkatholische Gemeinde .
Sc>nntc »g den 9 . Ieörnar , Vormittags II Uhr , findet

in der evangelischen Stadtkirchc dahier
altkathslischer GoLtesdrenst

statt , wozu cinladet
^ Der Vorstand .

LaelitiaelibU,
? Morgen l S a m s t a grVfind
lebendfrische Enzfischc znm

. Backen und Sieden zu haben bei
Theod . Holdmann ,

Fischhandlnng, Haup tstraß e 48.
SelSstgefertigte

Freiw . Feuerwehr Durlach .
Kekanntmachnng . i

Zur Stoff - Ausgabe -
für die neue Tuchhose !
wird hiermit noch ein ?
weiterer und letzter Termini
bestimmt und zwar auf

'

Sonntag den 0 . d . M . ,
Nachmittags von 1 bis 4 Uhr in
der Turnhalle .
_ Die Kommission .

ArbcitttbilinuWMkiii.
Sonntag den 9 . Februar

findet unser
Stiftungsfest

in der Fest Halle mit gut ge¬
wähltem Programm statt , wozu wir
unsere Mitglieder mit Familien¬
angehörigen chreundlichst emladen.

Anfang 7 Uhr. Bier vom Faß .
Der Vorstand .

Fkllttvttßchttllngsliilükkr DkMIsnd ;s GH « . !^
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1 »2i . !

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1895 bc - °
^

trägt der zur Vcrtheiluug kommende Ucberschuß : - für Suppe und Gemüse , sowie
i feinste Maecaroui empfiehlt

3 Mrorrnr j viel - ,
der ciugezahlten Prämien . ; Konditor .

Die Banktheilnchmcr empfangen ihren Ucberschuß - Anthcil beim !
nächsten Ablauf der Versicherung ( beziehungsweise des Versicherung -; - ! . 2
jahres ) durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im §. 7 der ?
Baukverfassung bczeichncten Ausnahmcfällen aber baar durch die unter - ? »
zeichnete Agentur.

Dur lach im Februar 1896.
^ 8 « frkrs » » . Maufrrrcrrrrr .

Auf bevorstehende Faschingszeit sind
wieder sehr geschmackvolle und schöne

Kostüme
zu haben. Für Damen : Harlekin , Zi¬
geuner, Tyroler , Griechin, Polin , Hanauer
u . s. w . Für Herren : Clown , Ritter ,

Roecoco , Spanier , Italiener und Domino in großer Auswahl .'
M . OKÄSL ' ArsLSL '

,
Hauptstraße 25 .

LissoiMs -kmpiökilmg .

Achtung . !
Sämmtliche hier anwesenden

^ Hirrticrnberger werden aut
Samstag den 8. Februar , Abends
halb 9 Uhr , zu einer wichtigen Be¬
sprechung in die Restauration «
„ «Vchlößle " hier mündlichst eiu-
geladen. Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht_ Der Kleanliragte .

Samstag Abend :

Kstrslouppk
Arauerei Dnmmker.

1) « Der Unterzeichnete empfiehlt sich im Anfertigerr r»ou
M Giufriediguugku jeder Art mit Staketen , Drahtgcsftchr-

gitter oder in getriebener Arbeit , ferner in allen Kau - und
A anderen Schlosserarbeite » , sowie Kuustschmiedearberteu

nach vorgelegten Projekten oder in freier Ausführung ; außer-
.kl » dem INI Äniearn « a « ,' iir ottunsch kl »0?! dem im Aulegen Von elektr .
fif mir anmontirter Glühlichtbele

tzautemerire « , auf Wunsch
uchtung , unter Zusicherung

Ä billigster Berechnung,
gerne zu Diensten.

m D .
'VSLLL, mech . MrkMe,

bei Z) uvl .
'
crcS .

irisch (ft
cung ftß:

Referenzen und Kostenooranschläge A
m

Fernste
Süßrahm - Tafelbutter,

per Pfd . 1 .20, frische italienische
Kier , sowie Grcrngen und
Aitrorren sind eingetroffen bei

H^ 2?iscZ -a?io1a . IDists : ,
Conditorei u . Caie.

Backftsche ,
grüne Käringe ,

per Psd . 15 Psg - , frisch eiugetrofsen ,
empfiehlt

Jirl
'irrs Scbcröe , «

_ Adlerstraße 15 . !

im Kguuniernkhmtr ?
euftsiehlt sich das Spezialgeschäft !
für Aimmertapezieraröeitcn von

<l» . M . H rrttoi .
Schiihenstraße 60 . Karlsruhe .

Wegzugshalbcr

rj ü nftl ctz e r Au 8 oertz u u l
;u dtdkktkud hkmbgkfttztkll Pttiftn.

Ldauptstvahe 1 . viZ -L-vis öern Mvrrnnenhnrrs .
Heute Abend:

Irische Leöer - und Hrieöenwürste,
empfiehlt

> empfiehlt

in vorzüglichen Qualitäten :

Matcaroni ,
per Psd . 30 H ,

Suppen - L Gemüse
Nudeln,

Suppeneinlagen,
Hausmacher-Nudeln,

per Psd . 60

Aepfel L Birnenschnihe,
Dampf- L Bohräpsel,
Aprikosen , Brünellen ,

Datteln, Feigen.
lL . Cocosnußbutter

(Pflanzenbutter ) , per Psd . 65
Ein bereits noch neues

Damkk-Wasken -Kößjjlu
ist billig zu

"
verkaufen . Näheres

Acrrcnstraste 24 , 2 . Stock.

V7 "s-7>2 »

per Pfund 66 Schweinefleisch , per Pfund 60 H , bei
»LkLLsZLn ZZsrM . Metzger .

Von heute an täglich frisch ge¬
legte Eier empfiehlt

Dksorl . liolclmrrnn ,
Geflügelhandlung , Hauptstraße 48.

Fchkitiml).
Jägerstraste 16 .

möb -
zu

Lammstratze 6 .
S immer -,
vermiethen

Prima Kalbfleisch und Schweinefleisch
läßt Samstag » nd Sonntag früh anshanen

IkeinniiOi , KrI . kikEvs -ska ^ sn , Pfinzvorstadt 18.
Anch wird S chweineschmalx abgegeben .

Kesselöfcn , sowie alle Sorten Rcgnlrrfnüöscrr und Kochöfcn ,
ferner alle Arten Kochgeschirre und Fcucrgeräthc empfiehlt in
großer Auswahl stets billigst

LZZAlLL A . .
Kevlrnen Uferde -Foose , ä ^ 1 .—, Ziehung nächste Woche,
Kölner Domban -Ksosc, ,, „ 3 .— ,
Würchnrger Loose. „ „ 2 —,
Marienburger Loose, 3 .— .

Borderschinken,
frisch eingetroffen , per Pfund
65 Pfennig , empfiehlt

Adlerstraße 15 .
Zugelaufen ein

großer schwarzer
Hund ( langhaar .).
Abzuholcn gegen

Einrückungsgebühr und Futtergeld
Kalthaus zum Schwan .

Festhatte .
Scnnstcrg den 8 . Aebr - ucrv .

Abends von 7 Uhr ab , sind sämmt-
liche Lokalitäten für den Gesang¬
verein Nähmaschinenbauer reservirt.

Weher Dmim-Lsch
3 .30 , nächste Tage Ziehung,

empfiehlt
Ach . Kayscr , Bäderstr . 2 .

Ovangctifchcr Gottesvienst .
Sonntag den 9 . Februar 1896.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirche 2)l Uhr : Herr Stadtvikar

Böhmerle .
2) In Wolfartsweier .

Herr Vikar Schäfer ._
Frievens -Kapellc .

Sonntag den 9. Februar , Vormittags
^ 10 Uhr und Abends 8 Uhr : Herr Prediger
Ortmann .

Stadt Turtach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Gevorerr :
3. Febr . : Karl Wilhelm , Vat . Karl

Weiler , Buchdrucker.
t . Anna Paula , Vat . Karl Speck,

Schmiedmcister.
Gestorben -

5. Febr : Lutte , Vat . Philipp Lehbergcr,
Zimmcrmann , 7H Monate alt .

Rldäkstsn Trst^ '»w Vcrlog von A, Duin > Inrlat
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